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Ausgangslage 

SAP bietet nur noch bis Ende 2027 die Wartung für seinen SAP NetWeaver Application Ser-

ver (AS) Java an. Dabei läuft selbst bei Nutzung der neuesten SAP-S/4HANA-Version auf dem 

separaten NetWeaver AS Java immer noch eine für viele Unternehmen wichtige Kompo-

nente: die SAP Interactive Forms by Adobe, besser bekannt als Adobe Document Service 

(ADS). 

Als Nachfolger, um Adobe- Formulare zu generieren, wird der SAP Forms Service by Adobe 

empfohlen, ein Cloud-Dienst auf Basis der Business Technology Platform. Wer also nach 

2027 (bzw. gegen Aufpreis für die Extended Maintenance 2030) weiter Formulare nutzen 

möchte, muss auf die Cloud umsteigen, da SAP nicht plant, eine On-Premise-Lösung als 

Nachfolgeprodukt des Adobe Document Services anzubieten.  

Leistung  

Längere Distanzen zwischen dem Anwender und der Anwendung in der Cloud führen zu ei-

ner höheren Latenz beim Datentransfer. Dies wird ggf. zusätzlich erschwert durch eine nicht 

ausreichende Bandbreite sowie Protokolle, die nicht für weite Strecken geeignet sind.  

Kunden, die bereits die neuen Cloudservices nutzen, stellen eine erhebliche Verschlechte-

rung der Performance fest, im Vergleich zu den zuvor eingesetzten On-Premise-Lösungen. 

Da es sich bei SAP- und insbesondere Supply-Chain-Prozessen um kritische Geschäftsabläufe 

handelt, darf die Erstellung der entsprechenden Dokumente nicht von Latzenzzeiten abhän-

gig sein, die weder SAP noch das Unternehmen umfassend beeinflussen können.  

Den Nachweis, wie Printservices in der Cloud für geschäfts- und/oder performancekritische 

Prozesse genutzt werden können, ist SAP noch schuldig. 

Wirtschaftlichkeit/Pay-per-Use in der Cloud 

Aktuell sind alle Druckformulare über den ADS On-Premise kostenfrei. Ausgenommen sind 

hier interaktive Formulare, für die zusätzliche Lizenzkosten anfallen. 

Wird zukünftig der Service in der Cloud genutzt, fallen volumenbasierte Kosten an. Es müs-

sen zusätzlich sogenannte “Request”-Pakete gekauft werden, die eine Seitenbeschränkung 

beinhalten, auch bei einer Vorschau/Preview zählen und nicht abhängig von Systemen sind. 
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Aufgrund dieser Systemunabhängigkeit werden zum Beispiel auch Requests von Entwick-

lungssystemen kostenpflichtig. 

Für Unternehmen mit hohem Formular-Output ist der SAP Forms Service unter der aktuel-

len, volumenbasierte Preis-Metrik unwirtschaftlich.  

Stabilität/Sicherheit 

Für den Betrieb der geschäftskritischen Prozesse sind eine hohe Verfügbarkeit und geringe 

Komplexität der Lösungsarchitektur erforderlich und alle Komponenten der Prozesskette 

müssen unter der Kontrolle von Kunden oder SAP stehen sowie über ausreichende SLAs ver-

fügen. Dies ist im Falle einer Störung der Netzinfrastruktur für alle internetbasierten Kompo-

nenten nicht realisierbar. Daher ist die Option einer Alternative zum Betrieb in der kundenei-

genen Infrastruktur obligatorisch. 

Denn auch bei einer stabilen Performance lassen sich Ausfälle nicht ausschließen.  Zudem 

steigt der Aufwand für die Security, je mehr Kunden oder Komponenten angebunden wer-

den sollen oder müssen.  Denn gerade Cloud-Anwendungen sind generell ohne Wenn und 

Aber entsprechend zu sichern. Die Frage, ob personenbezogene Daten überhaupt auf Druck-

belegen über die Cloud versendet werden dürfen, ist dabei noch gar nicht berücksichtigt.  

Migration 

Bisher zeigt SAP den Kunden nicht auf, wie eine Migration der bestehenden Services, Formu-

lare und Schriftarten auf die neue Plattform erfolgen und mittels entsprechender Services 

und geringem Aufwand umgesetzt werden kann.  

SAP muss für die gängigen Szenarien kostenfreie Services für geläufige Referenzarchitektu-

ren zur Verfügung stellen. Insbesondere bei Kunden, die bereits globale SAP-Architekturen 

betreiben, darf es nicht zu einem erheblichen Aufwand und komplexeren Betriebsmodellen 

führen, wenn dokumentenbasierte Prozesse aus den bestehenden IT-Landschaften heraus-

gelöst werden müssen.   

DSAG-Forderungen 

Dokumente zu erstellen und zu drucken ist ein geschäftskritischer Service. Wird der Prozess 

zeitlich unterbrochen, in dem bspw. der Logistikfluss gestoppt wird, kann dies im Rahmen 
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komplexer Produktions- und Logistikprozesse leicht einen Schaden von mehreren Millionen 

verursachen. Vor diesem Hintergrund sind aktuell keine Vorteile für die Kunden zu erkennen, 

die auf den ADS verzichten und den neuen Cloud-Service nutzen würden. 

Die DSAG fordert daher 

• den Nachweis der Nutzbarkeit von Printservices in der Cloud für Produktionsprozesse am 

konkreten Einsatz bspw. in der Automobilindustrie  

• eine wirtschaftliche Preis-Metrik für den SAP-Forms-Service bei hohem Formular-Output 

– sowie die Sicherstellung, dass Drucke in Testsystemen kostenlos bleiben 

• die Bereitstellung von Migrationsservices zur automatischen Migration bestehender Ser-

vices, Formulare und Schriftarten 

• die Bereitstellung von Referenzarchitekturen zur Einbettung des Service in die bei den 

Kunden bestehenden hybriden Systemarchitekturen – auch im Hinblick auf die nunmehr 

erweiterten (Cloud)-Security Anforderungen und Integrationsszenarien  

• das Angebot einer zwingend erforderlichen Alternative, um kritische Prozesse perma-

nent verfügbar zu halten und damit (On-Premise) betreiben zu können.  

• dass auch Branchen wie der öffentliche Dienst mit einer Alternative berücksichtigt wer-

den, solange die von SAP geplante Souveräne Cloud noch nicht einsatzbereit ist. 

• eine klare Antwort der SAP auf den Nutzen einer Umstellung auf den Cloud-Service für 

die Kunden – sowie für die aktuell noch nicht gegebenen wirtschaftlichen, als auch erfor-

derlichen technischen Grundlagen.  

 

Unterzeichner (alphabetisch) 

it-motive AG, Arthur Brodt (Senior Solution Engineer) 

HE-S Digital Management GmbH, Rinaldo Heck (Geschäftsführer)  

Universität Basel, Janine Haas (Leiterin SAP CC) 

Heidelberger Druckmaschinen AG, Axel Hofer (Head of IT for Operations and R&D), Achim 

Zimmermann (SAP Platform Manager) 

OECHSLER AG, Steffen Lang (Head of Enterprise Systems) 

Vibracoustic SE & Co. KG, Dr. Marco Lenck (Vice President IT Business Applications)  
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Champignon-Hofmeister Unternehmensgruppe, Michael Moser (CIO und DSAG-

Fachvorstand für Produktion & Supply Chain Management) 

T-Systems International GmbH, Holger Nitsch (SAP-Anwendungsberater) 

Softway AG, Josephine Reinhold (CEO)  

TRUMPF SE + Co. KG, Aleksandar Rogic (Enterprise Architekt, Supply Chain and Finance Solu-

tions) 

IT-Services der Sozialversicherung GmbH, Walter Schinnerer (Leiter SV-SAP-CCC und DSAG-

Fachvorstand Österreich) 

Swiss Post Solutions GmbH, Sebastian Westphal (Global Head of ERP Operations and Trans-

formation und DSAG-Fachvorstand Technologie) 

 

 

(Stand 13.09.2022) 

Unternehmensvertreter, die das Positionspapier ebenfalls noch unterstützen wollen, können 

sich gerne an Stefan Czech (stefan.czech@dsag.de) wenden und mit Namen und Position im 

Unternehmen in die Liste der Unterzeichner aufnehmen lassen.   

 

 

Impressum 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass das vorliegende Dokument nicht jeglichen Rege-

lungsbedarf sämtlicher DSAG-Mitglieder in allen Geschäftsszenarien antizipieren und abde-

cken kann. Insofern müssen die angesprochenen Themen und Anregungen naturgemäß un-

vollständig bleiben. Die DSAG und die beteiligten Autoren können bezüglich der Vollständig-

keit und Erfolgsgeeignetheit der Anregungen keine Verantwortung übernehmen. 

Die vorliegende Publikation ist urheberrechtlich geschützt (Copyright). 

Alle Rechte liegen, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei: 

Deutschsprachige SAP® Anwendergruppe e.V. 

Altrottstraße 34 a 

69190 Walldorf | Deutschland 

Telefon +49 6227 35809-58 

Telefax +49 6227 35809-59 

mailto:stefan.czech@dsag.de
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E-Mail info@dsag.de 

dsag.de 

 

Jedwede unerlaubte Verwendung ist nicht gestattet. Dies gilt insbesondere für die Vervielfäl-

tigung, Bearbeitung, Verbreitung, Übersetzung oder die Verwendung in elektronischen Sys-

temen/digitalen Medien. 
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